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GELD

ZURÜCK
Finanzbehörden machen

Rückzieher und erstatten

Umsatzsteuer

Weil die Interpretation des Umsatzsteu-

ersieseizes durch die Finanzbehörden

gründlich cianeben ging, berichtigen die

Stadiwerke gerade 1.600 Bescheide ans

den vergangenen I0 Jahren und zahlen

zuviel berechnete Umsatzsteuer an die

Bürgerinnen und Bürger zurück.

Ab August 2000 verlangten die Fi-

nanzbefaörden von Jen Wasserwerken

für das Verlegen der Bausanschlüsse,

deren Reparatur, Unterhalt. Erneuerung

sowie bei den Herstellungsbeiiriigen an

Stelle (fes bis dahin gellenden ermäßig

ten Steuersatzes von 7 Prozent den vol

len Umsatzsteuersatz von 16 Prozent.

ah()l.01.2007: 19 Prozent

Die Stadiwerke Traunreut legten da

raufhin erstmals gegen die Jahressteu-

ererkiärting 2000 und dann regelmäßig

jedes Jahr Widerspruch ein mii der Be

gründung, diiss der ermäßigte Steuer

satz weiterhin gellen müsse.

Eine Entscheidung wurde nicht
getroffen, weil ein Verfahren beim Eu

ropäischen Gerichtshof anhängig war.

Dieser bestätigte die Position der Stadi

werke in seinem Urteil vom 03.04.200S

und widersprach damit der geänderten

finanzbehördlichen Verwaltungspraxis.

V

Faimess gebietet Rückzahlung 1.600 Bescheide aus den vergangenen zehn Jahren werden berichtig!

Dem sehloss sich auch der Bundesfi

nanzhof am 8.10.20(19 an. So muss es

bei dem ermäßigten Umsatzstcuersatz

von sieben Prozenl bleiben.

Sowohl aus Steuer- oder zivil- bzw.

öffentlich-rechtlicher Sicht bestellt je

doch keine Verpllichtung zur Berich

tigung der Rechnungen und Erstat

tung der Differenz zwischen dem ab

12.5<S.2O(X) berechneten Regelsleuer-
satz von 16 b/w. 19 Prozent und dem

ermäßigten Steuersatz von 7

Prozenl.

Auch wenn ein Rechts

anspruch üul Erstattung

nicht besieht, was hätten

die Widersprüche gegen die

Steuerbescheide für einen

Sinn eemacht, wenn nicht

die Stadtwerke die Möglichkeit der

freiwilligen Erstattung in Form der Be

richtigung der Rechnung und Erstattung

der Differenz zwischen Reüelsteuersntz

und ermäßigtem Steuersatz ohne Aner

kennung einer Rechlspllicht ausgelo

tet hallen. Dies gebietet das Gebot der

Faimess. den Bürgerinnen und Bürgern

die Umsatzsteuer /.uiückzuersLiiien. die

beim Errichten eines Haiwanschhisscs

zu \iel verlangt worden ist. ■

Beispiel:

Nettobetrag € 2.344.73

7«% Umsatzsteuer

Gesamtbetrag € 2.790,23 2.508.86

Rückzahlung 281.37



Nach den Betonarbeilen wird

im Frühjahr das Stahlskelett

mit der Glasfassade und

dem Blechdach errichtet.

Zuletzt erhielten die

Traunreuter Firmen Pieger

S Weishaupt und SH

Elektrotechnik die Aufträge

für Sanitär-, Heizungs- und

Elektroarbeiter
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HALTEN KOSTEN EIN
62 Prozent der Aufträge sind vergeben • Baumeisterarbeiten abgeschlossen

Nach einem Großteil der Vergaben Für

den Neubau eines Betriebs- und Bü

rogebäudes der Stadtwerke TVaunreul

liegen die Baukosten 5 Prozent unter

der Kostenschätzung. Der eine oder

andere wird gleich erwidern: wenn

vorher die Baukosten recht auskömm

lich kalkuliert sind, dann kann nach

her leicht mit eingehaltenen Baukos

ten geprotzt werden. Das Gegenteil ist

der Fall!

Die Aul'sichtsgremien genehmig

ten für den Neubau der Stadtwer

ke nur ein Investitionsvolumen von

4,'J5 Mio. Euro. Du sollte wohl eine

magische Grenze nicht überschritten

werden. Dies wurde durch knallharte

Abstriche bei der Ausstattung erreich!

ohne Qualität ei u/u büßen.

Die ständige Kommunikation zwi

schen den Planem und den beauftrag

ten Baufirmen unterstützen ein ent

sprechendes Controlling.

Die Planung fürden Neubau erstell

te das Traunreuler Archhckturbüm

Martin Jöbst. Die Fachplaner sind die

Büros Manfred Schniidhuber. Kien-

herg (Haustechnik}, Ingeiiieurgesell-

schal'l Zahn. Traunreut .sowie Braiull

& Eltschig, Freising (Tnigwerkspla-

nung). Landesgewerbeanstalt/BVS,

München (Prüfetatik), Miililliaehcr &

Hilse. Traunstein (Außenanlagen),

Herben Klein. Traunstein (Brand

schutz).

Ein Dutzend Finnen sind bis

her beauftragt vom Maschinenring

Traunstein mit Kl TEuro über die Fir

men Langwieder aus Piilling mit 177

TEuro. Reger & Weishaupt. Tnuin-

reut: 358 TEuro, SH Elektrotechnik,

Traunreut: 323 TEuro. Hummeis-

berger. .Miihldorf: 463 TEuro. Koll

meier, Mat/.ing: 13 TEuro. Neumayr.

Eggenfelden: 328TEuro,Schuhegger,

Tnumrcut: 521 Euro. u.a. ■

Pünktlich zum Winlerbeginn im Dezember führte das Traunreuler Bauunternehmer! Schuhegger die

Baumeisterarbeiten professionell und leistungsstark fertig, (v.l. Peter Schuhböck, Thomas Pfnür. Rudi

Löhnert, Toni Schimmer, Franz Boschner, Bernhard Billinger, Viclor WÜ, Herbert Schuhegger, Hubert

Diesbacher)


